
Concordia-Manifest

Lieber Spefuxe, geschätzte Eltern

Was ist der KTV Concordia? Wie ist er mit der Kantonsschule Frauenfeld
verbunden? Welche Werte vertritt er und was bietet er einem Kantischüler?

Der Name KTV Concordia sagt bereits viel aus. KTV steht für Kantonsschulturnverein.
Concordia ist lateinisch und bedeutet Eintracht. Der KTV Concordia ist also ein Verein an der
Kantonsschule Frauenfeld, welcher zum einen sportliches Engagement fördert und zum
anderen sehr viel Wert auf langfristige Freundschaft legt. Die Langfristigkeit wird entscheidend
dadurch gestützt, dass die Verbundenheit nach der Kantonsschulzeit weiterbesteht. Denn bis
auf seltene Ausnahmen tritt ein Mitglied des KTV Concordia nach Ende seiner Schulzeit in
unseren Ehemaligenverein über, der sogenannten Alt-Concordia. Dort bleibt man dann
meistens sein Leben lang Mitglied. So gehen der KTV Concordia und die darin geknüpften
Kontakte und Freundschaften weit über die Kantonsschule Frauenfeld hinaus. Mit diesem
Prinzip reiht sich der KTV Concordia in die Vereinskategorie der Studentenverbindungen ein.
Der KTV Concordia wurde bereits im Jahr 1868 von Schülern der Kantonsschule Frauenfeld
gegründet. Seither gibt es jedes Jahr neue Schüler, die sich von den Vorzügen dieses Vereins
überzeugen und ihm beitreten. Wir sind stolz auf diese ausserordentlich lange
Erfolgsgeschichte. Tradition hat bei uns nämlich einen hohen Stellenwert. Als
Studentenverbindung pflegen wir ein reiches Brauchtum, welches in unserer
generationenübergreifenden Verbundenheit eine gemeinsame Basis schafft. Verlässlichkeit,
Pflichtbewusstsein, Ehre und Respekt sind bei uns gelebte Werte. So entstehen tiefe und
lebenslange Freundschaften. Wir haben über 350 Mitglieder – im Alter zwischen 15 und 95
Jahren. An unserer grossen Jahresversammlung nehmen jeweils um die 150 Mitglieder teil –
ebenfalls zwischen 15 und 95 Jahren. Das zeigt, wie überzeugt wir alle von der Concordia sind
und welch grosse Freude uns unsere Verbundenheit schenkt. Auch dieses Manifest ist ein
Zeuge des Engagements und der altersübergreifenden Verbundenheit. So wurde es von einem
Aktiven (so nennen wir unsere Mitglieder, die noch in Frauenfeld zur Schule gehen) und einem
Altherren (so nennen wir würdig unsere Mitglieder des Ehemaligenvereins) gemeinsam
verfasst. Damit vermag es dieser «Verbindung auf Lebzeiten» aus unterschiedlichen
Perspektiven gerecht zu werden.
Als Aktiver oder anders formuliert als Mitglied der Aktivitas, trifft man sich während der Schulzeit
jeden Freitag Abend zu zwei Stunden Sport und anschliessend zu einem gemütlichen Abend in
unserem eigenen Vereinskeller. Das Sportprogramm besteht im Sommer meistens aus
Fussballspielen auf dem Sportplatz der Kantonsschule Frauenfeld. Im Winter können wir die
Turnhalle nutzen und spielen auch mal Unihockey oder anderes. Wir bestimmen unser
Programm selbst und haben immer viel Spass am gemeinsamen Sport. Den zweiten Teil des
Abends nennen wir in unserer studentischen Tradition Kneipe oder Stamm. Dabei sitzen wir
zusammen, diskutieren miteinander, singen Studentenlieder (sogenannte Canten) und trinken
Bier dazu. Das Biertrinken steht aber nicht im Mittelpunkt und ist keineswegs Pflicht. Wir bieten
auch nicht alkoholische Getränke an und wir halten uns daran, dass es keinen Alkohol für
jemanden gibt, der noch keine 16 Jahre alt ist. Viele Leute haben Vorurteile gegenüber
Verbindungen, weil ihr einziger Einblick in diese anachronistisch erscheinende
Gesellschaftsform Geschichten über Alkoholexzesse sind. Nun, wir sind bestrebt, diesem Bild
entgegenzuwirken. Da wir aber eine Gruppe junger Männer sind, kann es zugegebenermassen
vorkommen, dass über die Stränge geschlagen wird. In solchen Fällen geben wir aber
aufeinander acht und haben den Vorteil, dass alles in einem kontrollierten Rahmen geschieht.
Die Aktivitas ist unterteilt in Fuxen (jüngerer Jahrgang) und Burschen (älterer Jahrgang). Die
Burschen «erziehen» dabei die Fuxen, indem sie ihnen Wertvorstellungen vermitteln und
Aufgaben übertragen. So lernen wir früh, Verantwortung zu übernehmen. Wir führen den
gesamten Aktivenverein in eigener Regie und füllen definierte Ämter aus. Da gibt es den
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Präsidenten, der den Verein gegenüber der Schule und gegenüber der Alt-Concordia vertritt.
Unterstützt wird er dabei vom Aktuar, der für die Protokollierung von Sitzungen und für
Publikationen zuständig ist. Weiter führt der Kassier genau Buch über alle Einnahmen und
Ausgaben und berechnet jedes Quartal den fälligen Mitgliederbeitrag. Zudem haben wir einen
Oberturner, der zuständig ist für das Sportprogramm und Wanderausflüge sowie einen
Cantusmagister, der unsere Gesangsanstrengungen dirigiert. Die Concordia ist also nicht
einfach ein Spassverein, sondern eine Lebensschule. Man lernt in diesem Rahmen
hervorragend, was die eigenen Stärken sind, wie man sich gemeinschaftlich organisiert und
Verantwortung wahrnimmt. Zudem gewinnt man Sicherheit im Auftreten und dem Sprechen vor
Leuten. Diese Leute sind nicht nur die Kollegen aus der Schule, sondern eben auch Ehemalige,
die immer wieder gerne bei uns im Vereinskeller hereinschauen. Das ist dann immer sehr
spannend. Wo sonst kommt man als Kantischüler in den Genuss, mit so vielen älteren
Gleichgesinnten ungezwungen zu plaudern, von Vorzügen verschiedenster Studienrichtungen
zu hören und Anekdoten aus dem Berufsalltag erzählt zu bekommen? Das ist einzigartig und
ein grosser Entwicklungsvorteil. Wir schätzen uns glücklich, zu diesem grösseren Ganzen zu
gehören und davon profitieren zu können.
Die Erinnerung an Abendgespräche mit so viel älteren Semestern, die immer noch so
lebensfroh waren und gerne ihre reichen Erfahrungen teilten, bleibt hängen. Das führt dazu,
dass man sich als Ehemaliger, eben als sogenannter Altherr, bewusst für die aktiven Schüler
einsetzt, weil man ja früher selbst davon profitiert hat. Das tun wir nicht, weil wir sonst keinen
Lebensinhalt hätten. Die Altherrenschaft der Concordia ist, ohne falsche Bescheidenheit gesagt,
eine ansehnliche Gemeinschaft mit respektablen Persönlichkeiten. In jüngster Vergangenheit
stellten wir drei der fünf Regierungsräte des Kantons Thurgau. Wir haben etliche
Unternehmensführer in unseren Reihen und Viele blicken auf eine international erfolgreiche
Karriere zurück. Die beschriebene Lebensschule in der Aktivenzeit hat ihnen dabei geholfen.
Vorteilhaft ist natürlich auch das grosse Netzwerk, das man nicht aus Karriereüberlegungen
aufbauen muss, da es einfach ein nettes Nebenprodukt der Concordia darstellt.
Das schönste an der Concordia ist aber, dass die eingangs erwähnte lebenslange Freundschaft
keine Phrase ist. Die meisten Schüler verlieren sich nach einigen Jahren nach dem Abschluss
der Kantonsschule Frauenfeld aus den Augen. Das trifft auch auf die meisten engen
Klassenkameraden zu, nicht aber auf die Freunde in der Concordia. Viele von uns treffen sich
regelmässig nach der Arbeit an regionalen Stämmen (z.B. in Frauenfeld, Winterthur, Zürich, St.
Gallen, Bern). So lebt unser Kontakt ganz selbstverständlich weiter und muss nicht erst durch
sporadische Klassentreffen erneuert werden. Auch unsere Begeisterung für den Sport bleibt
uns erhalten. Alle zwei bis drei Jahre veranstalten wir eine grosse Wanderwoche in der
Schweiz. Da treffen sich dann jeweils über 60 Concordianer aus allen Altersschichten und
Lebensumständen – ein grossartiges Fest der generationenübergreifenden Verbundenheit!

Lieber Spefuxe, geschätzte Eltern, wir hoffen, unseren Verein etwas ausgeleuchtet zu haben.
Ein vollständiges Bild kann ein solcher Artikel aber nie zeichnen. Darum laden wir während
eines ganzen Quartals die Spefuxen ein, bei uns vorbeizuschauen – völlig unverbindlich und
erst noch kostenlos. Gerne stehen wir Dir bzw. Ihnen auch für schriftliche oder telefonische
Anfragen zur Verfügung.
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